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Belprechungen
Uiı)y)ion unDd RKolontie

Mohrbad), Deutiche nialwirtidhaft. Kulturpolitildhe Brundjägze für Die
Kalljen unD Atı)ıonsiragen. Berlin-Schöneberg, 1909 108 JJt. 2,50, geb

Ar MDiijlion unDd S$olont  olitit in Den en  en Schußggebieten
übingen, tohr 1910. 87 O, geb (/,90.

(s wirkt jJowohl ür DIie i onswiljjen|dhart als auch yJür DIEe Wtı) N ionspraris
in|truktiv unD anregenD, bejonDders auTt einem 0 komplizierten (Brenzgebiet, wIe

0as VBerhältnis Der 1)NoNS- 3 Den Kolonialiragen aritellt, auch einmal DIe
1  en joldher 3 vernehmen, DIie prinzipiell auT anderm en \tehen, bejonders
Wenn )ich Benner Der Berhältnijje ande Denen eine gewi)je Yutorität/ zukommt. u Diejer Kategorie gehört zweifelsohHne Kohrbach, Der längere Heit als
höherer RKolonialbeamter in Sldweltarrika ät1g WDAar unDd als eologe auch über
OIEe Miti)lionen e1in Urteil 3 yällen in Der Yage UL, €e1 eine Austührungen Del
er inhbaltlı  en Schrofheit unDd em konfte)lionellen Yiorurteil in eine vornehm und

5 Z DE E objektiv klingende Sprache 3 kleiden verltanden bat. GbeINE een, OIE zugleich Jür
eine ar verbreitete unDd einNußreiche römung untier unjeren deutichen D1l0110
politikern tyPI)CH \ind unDd ıon DAarıım unjere Aurmerk)amkeit ean)prucdhen dürfen,
hat iın ÖTrel intere))anten apiteln entwickelt, on Denen namentlich 0AaAs TÜr
unNs wichtig it 0AaS nationale Kulturprinz3ip in unjern arrikanijdhen Kolonien;D K deutich-AHine]i|dhe KRulturpolitik; nationale KRulturpolitik unD iı))ion.

el Oie pige 0es erlten hat als oDer|fes xıom einen Saß eltellt,
Den MIr nicht VBerwahrung einlegen können, nıcdht bloßß ım “Ytamen

Der hriltlichen Jti)Nion, O1e DADUCCH ın iINrer WWurzel untergraben WirD, ondern aud)
DEer allgemeinen Wien|Hlicdhkeit: Öie abjolute, wejentliche unD auernDe Y)tinder.:
wertigkeit Der Owarzen a) zum Beweije eru 100 auft Oie ortpflanzungs:
Jähigkeit Der eger im Hultand Der Sklaverei, auT ihre jehlerhatten (Charakter
anlagen unDd auT DAas Kulturzerrbild, wWie NS in Den Jieger|taaten {iberia, Haltı
unDd Sierra Veone entgegentritt. bDer abgejehen DADON, DAaAR dieje angeblichen ‘Sat:

ielfach hiltor1i)ch unermwiejen 0Der Doch ar uberir:eben \inD, genügen ıe nicht
3UT Herltellung einer volli}tändigen nduktion unDd a  er 4 einem yehlidhluß
Bas unNnNs viele praktilde itı)lionare, DIE us einer abrung DON jahrzehnten
heraus mit nüchterner Objektivität unDd ohne VBoreingenommenheit (Die uNnier:
iebt) DDN Der (Erziehbarkeit unDd Bildungstähigkeit Der (kingeborenen, In Dden
Bezirken Der Weipnen aier 0Der auch ın amerun erı  en, genügt volkommen, ım
Den Dellimismus DPSs Berl. ügen 3ZU frayen zweifelsohne injojern lehnen aud)
wWIr 0as „Autklärungsideal‘ ab e gegenwärtig Der eger auTt einer viel nıedrigern
Stufte als Der uropÄäeT, unD eine ivili)ation 10 Diel \ wieriger jein als bei
ra))jengleichen Yolkern, vielleicht aucdh nıe DiEe europätlche hberankommen, jedentalls
in e3Ug au DIEe ich nie mit IDr e  en ; aber Oie rage ÜL, ob \ich diejer
Rultur nıcdht wenigitens bedeutenD näbhern kann, ob nicht entwiclungstTähig U
Die zelit, während welcher OIEe ewohHhner 0es unkelin TOTfeLS Den europäildhen
Kultureinjlü)jen ausgejeBßt / Ut noch DIiel u Kur3, N einen eralei mit Dden
germani|cdhen Holkern, Deren KRultivierung \1ch In ihrem Bejamtumtang ebenfalls über
Diele Jahrhunderte er]ire bat, ohne weiteres zZurückzuweilen. Dazu ommt, dap DIE
Rulturbringenden Römer OIe 3 RultivierenDden (Bermanen nıcht gekRnebelt unDd zerfreien,0 Q  i  Ö a D e  —. —— Ja jedem Rulturellen Aul wung verhindert haben, W1Ie IWITr Den Jiegern
gegenüber äfen, DWDenn nach Dem Kezepte Rohrbachs qginge
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Yioch immer namlıch jind Öie praktı)lden ‚yolgerungen, DIeE (d11L5 jeinem
Inferioritätsdogma zıebt. (r geht 0ADDON auS, DAaR Oie Deiden Brundtiragen Der
Rolonialwirt)|dhart „Die Der Bodennußung au} Der einen, Der ingeborenennußung
au] Der andern Deite“, al)o rein wirt)cqhartlicher atur eien, während alle übrigen,
auch Oie zivilijatori)hen Aurgaben NUuL In)owei berechtigt jein )ollen, als \1e Diejem
HauptzZweR Oienen S 12) Diejes rein utiliıtarılti)dhe Vrogramm C ge)}iüßt au} I 0 s e { ıjeine Annahme, DaB D1ie warzen DUurchaus niıcht e  en jeien MWIi1e WITLr 13),
10 rücNicdhtslos durch, DAaR 001e (Eingeborenen tat)ächlich zugun‚ten Der Kolonijatoren
vÖöllig entrechtet werden; Denn mit jeiner Argumentation Läpt 103 eben Jedes Unrecht }legitimieren, Wenn auch eine (Ein)dHränkung Darın DeET)IU wWirD, DA} „Das e DEer
Eingeborenen aur Öie (Erreidhung einer IDTeT uTe Des WMienldhentums ent)precdhenden
Dajeinstorm“ 3 wahren je1 (S 14) Das J0 unverbhüllt proklamıierte „Kecht DE  S
Stärkeren unDd 0es Beljeren“ 17) ılt DoCh nı anDderes als Der Drutaljte Kajjen-
eqolSmus unDd Oie orfenkunDdigite HerrenmOrTal, Die NUurL ana rägt, Was Der Jiugen
110 Borteil, nıcht IDUS Recht unDd gebietet. Yiur eıl Den inwanderern
„unfer Dem Belichtspunkt Des größtmöglıdhen Jiugßerjekts“ einträglich UT, ollen D1Ie
bisherigen bodenitändigen Belißer enteignet unDd dien)tbar gemacht wervden (S. 19)
60 Ind ıe bloß noch Sache, nicht Derlon „(bıin Kecht Der (Zingeborenen, welches Ön A © z «NUX mM Den TEeIS verwirklicht werDden könnte, Da O1e Entwiclung DeTr weıiknen

IrgenDd einem Dunkte Derkummern müßte, eriıltiert niıcht. Üıe Jdee, DaR Die DHantus,
DIEe Sudanneger unD Ö1ie Hottentotten in T  a 1in KRecht DAaraut hüätten, nach iIDTer D  ”T Zm SA  M STa WE ' , R y  al])on 3 en unDd x terben, elbit Wenn arüber unzählige (Eriltenzen Der en
Rulturvoölkern Europas In einem proletariı]ldhen Kümmerdajein |tecken bleiben, aNnıia
daß 1G Durch eine Holausnußung er Vroduktionstähigkeit unjeres Kolonialbelikges
owohl jelbit 3 einem reicheren Dalein emporT|teigen, als au Den (Bejamtbau Der
umanen unDd nationalen Wohlyahrt Ireier in Oie Höhe vichten helten (je1 In iRa,
je1 in Europa) 1eJje ‘)Ddee Ut a  ur 44) Ylie annn 0a noch Der Der]. m Agleichen Atemz3zug DOTL „iWealen“ UnND „ethildhen“ Belicdhtspunkten )prechen ? ND W1e
Kann namentlic DIE tillion \1ch je mit olcdhen Brundjägen berreunden ? *

(Ent)qhieden )y mpatbhilder Deruüuhrti unNns, WDas ım weiten Kapitel über injere z e a a eKolontalpolitik gegenuber Dem Ohine)i)dhen Rulturvolk ausgerührt wird. Hier i)t DAas
Kolontialproblem WIe DASs Nitijionsproblem e1In völlig ver|hiedenes, Da 100 nıcht S E >
mebr MN Yanderwerbung, ondern möglıch]t aktıve Ytitarbeit Der IO DEerCNI= m Sa a TE  [
lerunNg unDd Allımilierung 0es Keiches Der anDdelt. „Drinzipiell mü)jen WDr

H
Un NUTL arüber klar jein, Was In ına jebt yur U auTt 0em Spitele \te Denn
DavoN, ob IDILE eufte DIE Jiotwendigkeit eINeTr ewupten eu  en KRulturpolitik 8! Hd  Ml
Chına begreiten, ang ab, ob in zukuntt ÖiE Deutiche Rultur hiltorıjd) UunD prak
OEn als ET a  ıyaRtor ın Dem größten geiltigen Keaktionsprozeß erJqHeinen wWiIrD, en

Den prinzipiell enfgegengejekßten Stiandpunki bei nerfennung DEr Jafti)hen
Negerinferiorität nımmt Der enalil)cdhe SH1ah (ommijioner Y9rD »elborne In jeiner Schrif
übDer DIE ingeborenenirage in SÜüDdalrika ein (Dal KolonialAundJhau 1909, HeIT
Cben)o0 precden \1ch ablehnenD Der Kohrbachs Yurytellungen (1115 Wl ionsdirektor HeNNIG A >  e kn(Wirifanijche DionIıAa unDd Cingeborenenpolitit) ın Wr ions-Wiagazın 1910, ür d M S dlnDLDT. arne In DEr E 1910, BO2T: DL07. Wieinhort (Die alrıfani)dhen $Dnlier unD
DIie in Wtiljion unD Viarramt 1910,; 8517 (Dinjichtlich DECeS Oiavereiproblems d d ©s H s ON W ı Aa auch W Nons-Wiagazin 1910, 104 11.) al weiter kathgen, Les negres el ia C1vVvılı- a  d  m  Esatıon europeenne (Conference 9a11 I’Institut Solvay le 14 INars Heder, i  N
Yer Ssiam unDd DIE Kolonijterung Aircitas (Snternationale Wodqenjchrift ebr. x P  FRE u  n ”7 2 neber, Hıe tulturelle Hebuna DEr (Cingeborenen unjerer Dliomnien (eromnung DEes 1aD
Wiijionsvereins 8 Wiun)ter 1910, egen DIE Aula)jligfeit eines Yergleichsı7T — T D S n wilden europaijchen unD alrtıfani)den ipiiern WIrD namentlich DArAaUT Hingewiejen, DA
weDder DIe einen noch DIE anDderen eine einheitliche, gleichartige alıe Dar)telien. —18
DEr rage DEr ehelichen VBerbindungen wilden YWeiben unD CSchwarzen erflart 10 .
enf|cdieden Blutmijdhung 1nD ur unbedingte Kaljentrennung 2217.), ohne 11881
den praftijchen YHotwenDdigkeiten rechnen.

T 8
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OIe (Entwiclung Der Wien)qhheit jeit 0em ertum vielleicht jeit Dem Antjang Der
Rultur überhaupt erlebt 66) ÜJit Kecht betont 17 DaR Der näch!te eNni:
\heidende AngrinNspunkt yJür 1e)e bocdhwiı  1ge€ Autgabe DASs Unterrichhtswejen jet, DASs
]a auch Der UtiNion als aupteingangstor 3 Den oltaliatiı)dhen “Yiölkern Oienen muß.
Jiadhdenklich, nıcht 3 agen melancholilch werden IDIr reilich geltimmt, WITr
ejen, we  € Riejen)jummen DIiE Ymerikaner unDd Engländer yür 1))10NS=, )pez3iell
Nti)ionsidhulzwece in Ina aurwenden (bejonDders OieEe Unitver]itäts)tirtungen DDN

Rockejeller unDd OTD Lecil), Da IMWIr eım beiten Ylillen kaum jemals im|tande jein
werden, ım gleihen NWiape katbholijche YWtittel aufzubringen, obldhon geraDde Die)e zahlen
geeigne inD, uNnNs wenig|tens ZUM enkbar Jtöglichiten aufzurütteln. Auft DEr andern
e1ife erJahren IDILE aber audch, welch große 0AS rein wirt|qhartliıche und nationale,
ım beiten Das Rulturelle un philanthrophilche (Flement bei vielen diejer profe
Itantiı]lden Niijionszuwendungen )pielt. 0 1rD r3ahlt, mıe ‚ein amerikanilder
Beldhäftsmann, DEr yur eine Derjon keinerlei Ir  1  e Bedürtnilje a  e: \ich ım
Belpräch über Oie Miilionen Kur3z ın äußerte: er amertikanı)lde Miijjionar ilt
m1r ge)chättlich taujend Dollars ert WAarum joll ıc ıh nicht ein Urozent Dro
Dilion bezahlen ?“

Doppelt WwWer wieq i )olhem un ÖIie unbedinate Anerkennung 0es
kolonialpoliti|dhen Degens Der Nii)ionen, mit Der Das Orıtte Kapitel beginnt. 7 YBir
werden DON vornherein DADON überzeugt jein, DAaR OIie DON rabdıkaler eitfe mand)malD„ n  a geäuberte JDdee, Tür DÖIie Kolonijierung Aırcıkas ım Sinne unjerer nationalen Rultur
au eine Miitwirkung Der Mii)lion überhaupt verzichten 3 wollen, NuL einem Deryekt
0Der einer |tarken (Einjeitigkeit 0es kolonialen WwWIie Des nationalen Der|tändni)jes enti:
pringen kann“ (8) Deshalb erJcheint Dem DerT]. Öie Ytıtarbeit Der y ioNnS-
gejel]dharten J0 wertvoll, eil He 0AaSs hier rüchaltlos zugeltandene el jeder DEeT.:

nünttigen Kolonialpolitik, DIE (Eingeborenen auT Dem Wege almählicher (Erziehung
materıe unD moralı möglı 3 heben, aus|hliekßlich)ten unDd tatkrärtigiten
verTolgen.‘ bDer Der grundjäßliche AYusgangspunkt joll auch Jür DIe NWiti)ionsarbeit
DIE eje DOT Der „Unterwertigkeit Der \ warzen a ım Den gezeichneten
eriremen Sinne bleiben, au] DIE Beyahr bıin, DaR JeDEer, Der 1n gleiches 0Der nahe
DerwanDdtes (Entwiclungsz3ie jJür ÖIe Jieger wie yür Oie Weipen vor)ieht, llmag ıhm
jeine Überzeugung noch )0 jebrt Bewi]jensjacde jein“ nıcht &. uUNs, jJondern 3 Den
arbigen gerecdhne unD auTt tejelbe $'inmie mit jenen geltellt 1TD (9)! annn Man

I1 wohl eiwas Intoleranteres Denken ?
Wiiionstheoreti)c bekennt \1ch Dertt. Zum ıberal-proteltantildhen Standpunkt,

aber Jür jede, au Die katholilche UJtı)lion 1rD OIE Jiotwendigkeit „UNnter en Um:
itänden“ jeltgehalten, IlbaB Der kolonilierende aa DAas aufonome, innere Recht Der
NWii)ionsarbeit ın Den Olon:en anerkennt“ 80) nNDdes verlangt ent)prechend
jeinem Droton-Pjeudos ür Oie eger eine ‘Heduktion 0CeSs (Chriltentums unDd eine
Umwandlung Der Yehre In utorität. Darum pricht Der katholi Ytıllion, OIe
mit OIg DOT em au T Dilziplin unD Subordination dDringe unDd au c ihres
linnjälligen ultus größere ancen habe, Jür Aırıka Dden Hor3ZUg DOTLT Der pTrOTe-
Itanti)cdhen 3 arın 1eg keine geringe Konzellion, wenigitens INall dDIie kon
re))ionellen MNorurteile Die katholildhen Keligionsäukerungen a  el Ohne
0as Begengewicht Der kircdhlidh-hierarchijdhen Unteroronung, wWIie 1G HNUL OIie katholi]de

SS DEr religißjen Erziehung Der Cingeborenen jieht DIie i))ion zugleich ihren
Dajeinszwe: unD ihren moralijcdhen Kechistitel. SDr DAS beltreiten 8 wollen, 1ebe nl
anDderes, als Den chrijtlichen Kirchen DAS Kecht auf ihre nafürliche Vebensäußberung ab
prechen (1n Chrijtentum, DAS teine innere H{iotwenDdiagfkeit ZUL ı)lion unier Den nid)
qhrijtlichen Yipiiern In \ ich UDE, tfann NUuTLr als religißs UNTEU  ar bezeichnei werDden,
jei Ddenn, DAaB DejonNDere OrünDde DD 3wWInNgenNDer Aralt d be)timmien Aeiten DIe tirch:
liche Vebensbetätigung vorlibergehenD nach innen wenDden“ /9) Vegbtere Klaujel i
wohl NUL beige[ügt, DIe Djen Schlukfolgerungen abzuwehren, DIie \ ich uUlls Diejer Wahr:
heit jür DIE prote|tanti)dhe Ir DD Dem 19 ergeben.
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Miı)lion Den Jiegern bietet, 1rD Die evangelilde reiher 3 einer geTährlicdhen
Walte, 1E 1G )owohl DIE gebenden uropäer als au ch Die emprfangenden
Airikaner jelber Kehren kKann, WDIeEe DAas ei)pie DEes Athiopismus ebrt;
31041 juchen H1E proteltanti)dhen Nti)lionstheoretiker revolutionäre Strömungen
in ihrer NMiijlionskirche nach Kräften DOT \1ch abzulghütteln , aber Läpt 1ch nıcht
leugnen, DaR diejelben 1m proteltantildhen Ntijionsztiel einer vÖllig aufonomen KRirche,
wie \hon klar in arnecs WiiNionslehre Tormuliert Üt unDd noch
deutlıcher In Der DON zıtierten Aus)prache DeSs Jtegerbil|dhoTts Surner 57) 3UM
SIr Rommt, einen gewi)jen Dogmatildhen KRückhalt n  en Können. Jn Der Raz
tholi)dhen UJtıyion )inD Derartige national. unDd ra))enkirchliche (Emanzipationen Durch
0AS Autoritätsprinzip ausge|qhlofjen, 0ASs nit Der e  Tre Oie Kırdenzucdht verbindet unDd
Den Drang nach Selbltändigkeit in ır  1  € Bahnen lenkt. Ils Klajli)dhes ei)pie
TÜr HiE un Der Behandlung kindlicher “Viaturvölker eIbit OieEe je)uttenreduktionen
in araqguay 93) (ın weiteres Hugeltändnis Düryen WIr ım HiNWeIS Des Bert.
auT 1E mi))ionspädagogijde Wicdtigkeit Der R  1 KRultprariıs erblicken, 19 wenig
IO meichelhart unD richtig ihre Deutung als „Super|tition“ unDd „Prinz3ipiell ragwürdige
Rrücen klingt. Abgejehen On Diejen hiefen proteltanti)dhen Autfrja))ungen Künnen WDIr
aberS ZEUGNIS Tür DiEe gröbere A))imilations- unD 1vilijationstähigkeit Des
Ratholizismus Yiaturvölkern gegenüber TLeuDdIig regiltrieren. Auch Darın e pin wahrer D Oan B  D Man
Kern, DAaR volkserzieherildhe (BrünDde oine akz3identelle Reduktion in Der Dogmatildhen
Darbietung, ITl. 1in Der i)Nonsprediagt unDd Der Wtijionskatecdhele nahelegen, S D T “ 207 .
Wie 1G tat}ächlich mebr ODer weniger eIs 11 Der katbholi)dhen Nti)ionspraris geu
worDden 1418 Yiyur DarTt 100 1eJe Neduktion nıemals auT 0Aas ejen Des kathbolildhen
Chriltentums eritrecken, 11nD au c Oie katholilde i))ion hat bei em Anpa))ungs:
beltreben unD AUnpal)ungsvermögen Diejes ejen in Der e  re J0 qut WIeE in Der
Jzucht jederzeit yeltgehalten. JJtaq jein, DaR DIiE proteltanti)dhe Wraris hre ntellek:
uellen Antorderungen hoch Oraubt unDd DOM Jiegerverltändnis zuDiel verlanagt,
weshalb ihr Den Herzicht au7 0Aas bisher jeltgehaltene ea anratenr mül)jen
alaubt 93); aber Das Ubhriltentum muß Chriltentum bleiben, unDd 1rD ım
Ihlichten Beilte 0CSs Evangeliums Dargeboten, Danın rei elbit Kopt unDd Her Des }  NJiegers bın, IJa Ylsir glauben nicht, DaR Die “Yiaturvölker d a a S Aa A e Aein anderes Chriltentum brauden als Wr unDd DaR 0Aas un)rige „ TL Tür Rultur-
nationen“ palle 90), DaR in unjerer eligion irgenD e1n wejentliches (Fiement \|tec@Re,
0AS Den or130n 0es Jiegers über|tiege, ODer 1n Der Jiegerkontitution Irgend ein S —  S  S —
HemmnIS, Das ur unjere eliqgion nicht übermunDden unD ge3uge werden kKönnte, “ — A  D e e E
10 groß Öie Berwültungen au c jein mögen, OiE eidentum unD NRKRUuLltur unier Diejen } > "axm__-.
Höolkern angerichtet haben.*

Jtoch leichter en MIr NS mit Den Ntijnonsvor|qhlägen 0S Bert. yür China
ab ol unD pilichten Wr ıb Del, DeNnn eine inten)ive Herjenkung in
0ASs hinelilcde Beiltesleben unD eine liebevolle Heranziehung er po)itiD

- —> D7Ba  braucd)baren (Elemente desjelben YBie Oie afer 1 1in 0AaSs Studium Der

Danacdh mär_e DIie Antflage beurteilen „Überall 1eq ein DUumpfer, tief
innerli barbarijder, DlutiriejenDder 1nD \innlicher, DES geiltigen Clementes barer ug Der
DEr gQanzen Eriheinung audc) Ddiejer DcH|iEN UunD in ihrem Sinne lei)tungsTähiaglten Qeltalt
Dden meilten Torfgeldhrittenen Yieger|taaten), DIE Der eger jeiner genuinen irt DD
$ultur vermocht « 96) Oerne geben MIr „ Au Schite men|qhliche
tebe unD Der brennenDite reliqgiDje ADealismus muljen \{ Darin inDden, DAaR rein anthro-
q afjacdhen ihrer Beiätigung Richiung, Wege unD Grenzen weijen. CGine
Tatjache i]f DAS VBorhanDdenjein Der inneren unDd auberen RajjenunterIdhievde” 97)
Yber mit Recht ÜL geiragt worDden, IDAS mit Tolgendem ©aß DDOIILID agen ll
„Cs muß genügen, DIe eger bis ZULE ure DD SchußverwanDdien DES Chriltentums
eben, Da ihnen DUr ihre Yiaturanlage ein volles Orijtliches elb|ibe|timmungsrecht n
zugänglich IL J6). VBal iBarned in Q 1910, 205 17. ; HeENNIA in 1))tonS:
Wagazin 1910, 24211.; eber, tele unDd Wege Der (Eingeborenenerziehung DUTCC) DIe
Wiijjionen (VerhanDl. olontaltongr. 1910,



190 Belpredhhunge190  Bejpredhungen.  ;’  heidnifhH-Hheleniftifden Philojovhen vertieften und aus dem Arfenal ihrer Schriften  {  B  die Waffen zur Berteidigung des Chriftentums entnahmen, fo jollen aud) die hHeutigen  Miffionare Chinas mit den Mitteln der Polemik die Werke von Ronfuzius |tudieren  und feine Ethik einerfeits zur religiöfen Apologie verwerten, andererfeits unter Be:  jl  tonung ihrer Unzulänglidhkeit durdy die HriftliHe Offenbarung ergänzen.  „Wer alfo  Milfion in China treiben will, muß im{tande Jein, jenen in der Gegenwart verborgenen,  |  aber nicht toten alten Lebensquellen der Hinelijden Geifteskultur zu Iaufdhen.  Sie  find nicdht tot und verfiegt; fie liegen in der vieltaufendjährigen Mafjje der Hineji[dhen  {  8  %  Literatur enthalten,  Eine Regeneration Chinas ift undenkbar ohne ein Zurüdggehen  auf dieje Quellen“ (S. 103). Organijdh hHat die Mijfjion dieje BGedankenwelt des Oftens  mit dem abendländijhHen Geifte zu verbinden, „an die KlajjijdHe Ethik der Chinefjen  '  anzuknüpfen, die in ihr enthaltene tiefe fittliHe Wahrheitserkenntnis anzuerkennen  I  |  und von beiden Seiten, von Konfuzius und vom Evangelium aus, gleichzeitig auf eine  innere Begegnung hHinzuarbeiten“ (S. 104), freilidy mit dem Korrektiv, „daß der  (Al  Lebensmeijter Yefus doc) größer ijt als der Lebensmeifter Rungtje“ (S. 105).  Eine  {  jJolhe „großartige“ Akkommodation, au auf dem Gebiete der Praris, hHhaben die  |  I  Jefuitenmifjionare Chinas im 17. Jahrhundert angewandt, und darum mülfen fie in  |  der proteftantijhen Mijjionsliteratur immer wieder Spießruten Iaufen.  Wir wiljen  nicht, ob die Borwürfe Rohrbachs gegen die Unwijjenheit und Unduldjamkeit der  proteltantijden Miffionare Chinas in diejem Punkt berechtigt find — Warneck ftreitet  lt%  es kategoriJd) ab; jedenfalls ift es erfreulid 3zu Jehen, wie aus kolonial-politi[dHen  5‘  Kreijen heraus die jo viel verJhrieene jejuitijdhe Akkommodationsmethode im Prinzip  gerechtfertigt wird.  b es allerdings opportun war, die Erörterungen mit einer  Reklame für die liberal-proteftantijdHe Ridhtung und den allgemeinen evangelifch=pro:  teltanti]den Mijfionsverein zu [Hlieken, erJdheint mehr als fraglih, da diejer Berein,  wie Warneck Jarkaftijdh entgegnet, die einzige Miffionsgefelljhaft ift, die tatfächlid  auf die Bekehrung Chinas verzichtet und bisher redht wenig Erfolge aufzuweifen hat.!  2. Die Miljionswiljeu]dhaft darf dem fhon durhH wicdhtige kirdhenge[Hichtliche  Schriften rühmlidh bekannten Marburger Kirdhenhiftoriker , aufrichtig dankbar fein,  daßz er jeine im Sommerjemefter 1909 am Hamburger Rolonialinftitut gehaltenen Bor-  Ilefungen unter gewijjenhafter Heranziehung der ein[dhlägigen Literatur in erweiterter  Geltalt einem größeren Publikum zugänglid) gemacdt hat, weil dadurdy die wiffjen:  jHaftlidhe Erkenntnis der Heidenmiffjion, ihHres Standes wie ihrer Probleme erheblid  gefördert und vertieft wird.  Audy die katholijhHen Mifjionen hat er feinem Zwe«  entj/predhend in den Bereich jeiner objektiven Betrachtung gezogen, indem er von vorn-  herein eine Stellungnahme 3u den theologijHh-konfeffionellen Rontroverjen ablehnte,  im allgemeinen Jih aud redlid) bemühte — hHierin ein nicht genug 3u empfehlendes  Borbild für protejtantijdHe Berichterftatter —, nidht bloß einen maßvollen und unpar:  teiijdhen on anzujdhlagen, Jondern aug fachlidh den katholijhen Mijjionsbeftrebungen  und Mijjionserfolgen gereht zu werden, objhon es zuweilen unvermeidlidh war, daß  jein protejtantijdher Standpunkt zum Durdhbrudhy kam. Schon der Rückblik auf die  BVergangenheit der neuzeitlidhen KRolonialpolitik und Mifjion, mit dem das Buchy beginnt,  i%  gibt in großen Zügen die einzelnen Etappen der Entwicklung richtig wieder und er-  kennt im BGegenjag 3zu Jo mandjen anderen MiljjionsfchHriftftellern die „großartigen,  }bigyme[tum_ipfafnnenbfen Mijionsunternehmungen“ der katholijHen Rirde nadh dem Ent-  ! Bagl. QIÜJ?3 1910, 207f. Hier möcdhten wir den S. 105 zitierten Sag Rohrbads  anführen:  „Die einzige Methode, die unter einem Volfie wie dem DHinejijdhen für Ddie  Arijtlidhe Mijfjion würdig und ausfichtsvoll erjdheint, ijt diejenige, den Chinefjen, die [elbjt  eine alte Kulturnation Jind, vor allen Dingen tieferes Verjtändnis und AdHtung für die  hriftliden Clemente der europäijhen Kultur zu vermitteln und fie zur Erkenntnis zU  bringen, daß deren inner]te Werte, trog der jHheinbaren Wider]prüce, Hriftlidher Natur  Jind, jo daß aljo in diejfen Werten eine Hauptwurzel des Sieges der Hrijtliden Völfer  enthalten ijt“ (DeutjH-Chinejijdhe Studien 69 f.).  BVgl. Kolbe, Nationale Kulturpolitik und  ä  Mijjion (Kolonialk-Zeitung 11, 337 ff.).hetidntıqh-Heleniltilchen Ybhilojovhen vertierten unD auls Dem Arjenal iNrer Schriften
] Die Walten zur Herteidigung 0eSs Chriltentums eninahmen, J0 )ollen au ÖiE heutigen

Millionare (Chinas mit Den ıtteln Der ‘VDolemik DIE er on KRontu3111s Itudieren
unDd eine (EthikR einer)eits 3ZUL religiö)en Anoloate verwerfen, andererjeits ıunter ‘Be
LONUNG iNrer Unzulänglichkeit Durch DIE Ohriltliche enbarung ergänzen. „Wer al)o
Wiı)ion ın iIna reiben will, muß im)tanDde jein, jenen in Der Begenwart verborgenen,
aber nicht fofen en VYebensquellen Der ht  D Beilteskultur 3 auldhen. GSie
[ind niıcht tot unD ver}Negt; 10 tegen in DEr vieltaujendjährigen Ner hine)i)dhen}  {  | Yıteratur enthalten, (kine Regeneration (Lhbinas ı)t undenkbar ohne ein urücggehen
4810) 1eje uellen 103). rgantı bat Die i)lion 1eJe (Bedankenwe 0S Öltens
miit Dem abenodländı)hHen Beilte verbinden, „ Öie klajlilcdhe 1 Der inejenwn ü  kaa anzuknüpfen, Ö1e in ıhr enthaltene 1ere ıttliche Wahrheitserkenntnis anzuerkennen

Zla  Za . .  E 1nD DON beiden Seiten, DON KRontfuzius unD DOM (Evangelium aus, gleichzeitig au eine
innere Begegnung hinzuarbeiten“ 104), reilich mit Dem KRorrektiv, „DaR DEr

Al Yebensmeilter e DOCh gröber ilt als Der Yebensmeilter KRungtje“ 105) ıne
o  e „großartige“ AkRkommobdation, auch au} em (Bebiete Der Vraris, en DieET Z je)uttenmi))ionare (Chinas ım Jjahrhundert angewandt, unDd Darım mühjen C ın
Qer proteltantilcdhen Wii)ionsliteratur immer WieDer Spiekruten lautfen. Ylr wilen
nicht, ob DIE orwürrfe OHrDAaACHs OiEe Unwiljenheit unD Unduldjamkeıt Der
proteltanti)|dhen Ytijionare Chinas in diejem un berechtiagt ind YDarnecR \Itreitet- —  b vn - CS Rategorild) ab ; jedentalls i rireulich 3 eben, wWie auUs kolontal-politildenS KRreijen heraus Oie 0 ıel verlchrieene je)uttilche AUkkommodationsmethode ım Drinzip
gerechtrertigt WIrD. allerdings DD IWUAL, Oie Erörterungen mit giner
‘“Weklame yür Oie ltberal-proteltantilcdhe Rıdhtung unD Den allgemeinen evangelild=pro-
teltantiıldhen Uti))ionsverein 3 \lieben, erl|dheint mebr als raalıch, Oa Diejer Berein,
IDIE YBarnecR )arkaltil)ch enfgeqnerf, OE ein31ge Wiiionsgejelldhatt Ut, OTE tat)ächlich
au OTE Bekehrung Chinas verzichtet unD bisher vecht wen1g (rfolge aufzumweilen hat,'

Y)ıe WiiNionswijjer)datt DarTt Dem \hon Durch wichtige kirdhenge)hicdhtliche
rirfen CuHMUL bekannten Witarburger Kirdhenhiltoriker autrichtiq Dankbar jein,
DaR eine iM Sommerjemelter 1909 Hamburger Kolonialintitut gehalfenen “Yior:
lel)ungen ıunter gewiljenhatter Heranziehung Der ein)dlägigen Yıteratur in ermweiterter
Beltalt einem agrößeren Dublikum 3zugänglich gemadct hat, e1il Dadurch OiE wijjen
idattliche (Grkenntnis Der Heidenmi)NION, iıNres Standes mWiIe iNrer robleme erheblich
gerördert n0 vertie wWiIrs8. Auch Die Ra  1  n MiiNionen hat jeinem WER
ent)precdhhend In Den Bereich jeiner objektiven Betracdhtung GeEZOGEN, indem DDN DLIN:  S  £

herein eine Stellungnahme 3u Den theologi)dh-kontelionellen Kontroverjen ablehnte,
inı allgemeinen 100 auch vredlich bemühte bierin e1in nıch 31L empTehlendes
YWsorbild yür proteltanti)dhe BerichterItatter nicht bloß einen majpvollen ND UNDAaLr-
tein)dhen Ton anzujdlagen, onNDdern aucdh \achlich Den katholil)dhen NiıNionsbeltrebungen
un NtijionserTolgen gerecht 4 werDden, ob)hon S zu  ıl unvermeidlich WAarL, daR
ein proteltanti) Her Standpunkt AUM ur  T kam Schon Der “KÜücblic auy ÖIE
Bergangenheit Der neuzeitlichen KRolonialpolitik UunND Niılion, mit Dem 0AS Buch beaginnt,

TE TT E ET E F
aibt in großen Auügen OiE einzelnen Etappen Der entwiclung ncht1ig wieDder unDd
kennt ım gen 3 \0 manden anDderen NiilNionsicdhriftitellern OTE „großartigen,
die meItumipannenben  B . Nitijionsunternehmungen“ Der R  1  e KRırdHe nach Dem (bnt

al AMZ 1910, 2077. HIeEr nöchten WIr Den 105 zitierten ©a
anführen: „Die ein3ige Wiethode, DIE unter einen 1DIE Dem Ohinejijdhen TÜr DIE
Orijtfliche Wiilion WÜLDIA unD aus}ichtsvoll er  eint, UT Diejeniage, DEN inejen, DIE je[b)i
eine alte $tulturnation inD, DD en Dingen tiejere  S VerltänDdnis nDd Acdhtung 1r DIE
Ohriltlicdhen emente DEr europäilchen Hultur y Dermitteln 1D jie aur Erienntnis 3
bringen, DAl Deren inner|te Werte, {TDB Der )heinbaren Wider]prüche, Ohrijtflicher
InD, \9 DAR alıo In Diejen erten eine HauptiwurZe DES ©ileges Der Ohrijflicdhen Yolfer
enfhalten . (DeufijH-Chine)jijche SiuDdien 697.) al D  © Yiationale Kulturpolitit 1110
Wieillion (Xolonial- Zeitung 11,
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de&kungszeitalter unummwmunNDeEn A weshalb Wr iıhm au ch nıcht ibeln wolen,
ennn 010 peinliche Lat)acdhe, daR Der Vroteltantismus als (Banzes bis 1Ns Jabhr=-
hundert hinein )1ch Der illion gegenüber ablehnend verhalten hat, ver)dhweigen
ODDEr DOCh ver)chleiern u ‘ Jm übrigen verzichtet ber 1L in verltändiger
Entjagung, auT Dem ibm yJachmänni)c näherliegenden biltoriı)hen 0Der theoreti)cdhen
Wege jeine Autrgabe U Lölen ; 119 Den afj]jacdhen Der Begenwart hberaus mıl Diel=
mebr Den ent)}dheidenden Hemweis erbringen, „DaR DiE DON Kolonialpoliti)dher 0010% DON

onariı) Her e1ite Derireienen Jnterefjen \1ch niıcht als Begen)äße gegenüber|tehen, )ondern
in W:  igen Stücken zujammentjallen UunD er eine Arbeitsgemein)dhatt ermöglidhen“
(S 0), untfer HugrunDdeleqgung 0es au ch katholi)dherjeits Durcdhaus annehmbaren m1))10nNS- ätheoreti]den es r  1e Jtion ilt Der YusDdruck Der auT Betätigung hindrängen-
Den Yebenskra 0es Uhriltentums un0 Der ın “Iktipität umgeljeßte (Blaube eine
QuRkuntt unDd eine univerjale Beltimmung“ /)

‘Jm eriten Kapitel 4! DIE rganiı)ation Der katholi)he Wie Der proteltantildhen
MiiNion klar unND über)icqilich, in einer au rür Yaien, Jiicdhtkenner Denn
jur )ind teje Austührungen DOorwWIEgeNnD eltimm verltändlicdhen Weile DAT=z —geltellt. Dgen auch Die Angaben uüber 0AS hiera  e NtiNionsziel unDd Öie ‚zentrals
tellung Der Vropaganda 1 Kkatholijdhen NWiiNionswejen (bejonders gemejjen Der
Ketorm DN e1wWAas einjeitig unD Lückenhatt jein, 10 berührt D (1115 proteltan-
ti)dhem YWiunde OIiEe Aus)age angenehm : „Jhre (Der Vropaganda) großartige Yrgani- IM  th
jation Da31, DAaR kein NMiiNionsgebiet, auch nicht 0AS einite, i)oliert Üt, ondern
innerhalb 0es großen Yrganismus Der Katholti 2BeltmilNion in 1e bildet, 0ASs
DOTN Der QUanzen Kircdhe eiragen 1nD geltüßt 1D lus Diejer Hentrali}ierung Des PFr
Nitijlionswejens eraibt )ich jerner, DaR Die katholij|dhe ır nach mi))ions)frategi)dhen
Belicdhtspunkten vorgehen Kann, DaR )1e In Der Yage Ut, ihre tilionare 1810} wichtigen
oDer gerährdeten Dunkten konzentrieren O1ie eu  en Bolonien ertreuen )1cH
einer bejonderen Ürjorge unND Oar 1E gün)tige Konltellationen Krättig auszunüuüßen
DE 10) Dap DiE proteltantı) He UJtılion iDrer inneren afur nach
diejer orzlige eraubt U (einen Jtotbehelt 1unD Er)aß bieten reilich Oie Her|tändt:
QUNgeEN nach Ylrt 0er inburger Kouferen3), Da )1e überhaupt Der kirchlichen GeNz
Oungsgrundlage entbehrt, Dal3 )ie infolgede)jen NDdiVIıOLEN unDd )ubjekRtiv Jleiben muß,
DAaR 1G in DIE ıberale unD orthodore idhtung zer)plittert i trıtt au} Der andern
e1fe ar In Den Hıntergrund (angeDdeutet 19 unD 19), Doch au arüber wolen
MIr mit Dem Herraljer nıcht rechten. Yir pılichten ıh Det, WEeNnin DIE Yerdien]t-
licqhkeit Der JtiNions)tatijtik preilt 110 Oie UÜbrigens immer mebr verjdhwindenden m> A  Öaa yı
i)den Wtängel in diejer Hin)ıcht beklagt, )9 mebr als ausdrücklich DArauUTt
hbinweilt, Dar Die Bewertung Der il}lionen nıemals DO  — Den nackten zahlen iıNres
äußern ryolges abhängig gemadcht werbden DarY 25) Üıe (Bejamtleiltung DEr D7 Ut
lidHhen tiNion beweilt nacdh ı unzweideutig DIiE ab)olufe mwWie relative Überlegenheit
0eS Chriltentums unabhängtg DAvDON, b )1e DD R  1 O0Der proteltanti) Hen
Niijjionaren erzielt worDden )1nD, e1in Unter)dhieD, Der Jür Den heiöniıldhen Belichts-
winkel gegenüber Oem großen wildhen Zhriltentum unDd HeiWenNtum vollkommen CIis

blajje, )0 jebrt auch OIC NTl einmal nicht 180155 Der Ylielt $ \a konte)ionelle
Spaltung Der tıl)ion edauern jei Y  eulich Klingt 0Aas (1l proteltantiı)dhem
VYager ungewohnte HugeltäuDdnis, DAaR auch DIE katholi)dhe ır  e in iNnrer i ioNS-
arbeit au Ddem en 0S (Evangeliums Jelu Chrilti |tehben wolle, owte OTtE irent  €
Betonung Der gemein)Jamen emente „alle predigen DON Ti)tus, alle bekämpfen
gewijje wu  e Der heidni)dhHen Vebensart, alle verfolgen auT Dem (Bebtet Der (Frz
ziehung in wichtigen Stücen diejelben Brundjägße“ 28)

„Der gegenwärtige Beltand Der Ohriltlidhen Ntijlion in Den en  en Schuß U E
gebieten“ omm ım weiten Kapıtel Der Hand zuverlälliger, Qguf ausgewählter m — l E E — eYQuellen nac Der Reihenfolge Der einzelnen Kolonien ZUL Darltelung, zuer|i in Rurzer
Einleitung Der koloniale HintergrunDd, ann im Hauptteil 0AaSs hbeimatlıcdhe mWie s  s

wärtige \fatılti)de (  ebnis Der ver]dhiedenen ezirke unDd Bejelljdhatten, zunä DEr

S  2 A  Va n G



1992 Belpredhungen.f evangeli)den, hieraur Der katholildhen, DiE cCaumlıche Herteilung 1nDd \l
Konte)ionele Bilan3z untfer ung Der jedesmaligen UrjJachen. eyür DIE aup
Jächlich in Tage Itehbenden arrıkani)den (Bebiete chliekt Der Hergleich mit dem
unanjecd)tbaren KeJultat, DAa Die katholi)dhen Niijionen nıcht bLIoR DIE größere ahl
DON BHekehrten aufweile, OnDdern, WDUs mit Recht Der zukünfttigen KRontelation
noc ıel einge)dhäßt 170 unD Der Kührigkeit Der deutjchen NWiijionsgenoljen:
harten 1in bejonders e HEUGNIS aus}te ın e3uG 800 Die eigentlichen eUTOPÄl-
en MiiNionskrätte DIE proteltantilcdhen NiıNionen weitaus übertreire (595
m leßten nı IMWITD „DiE mi))ionari)cdhe BHejeHung Der dDeut)chHen Schufßzgebiete
untier kolonialpolitildhem Belicdhtspunkt“ dabhın eitimmt, DaR 1G Der KRolonialpolitikA mande Anregungen unD ‚yort|chritte 3 verdanken babe “las DIE yorderung 0es
nationalen Uharakters Der Wiilion angebht, geben WIr Dem Bert. recht, wWenn 0ADOr
Warnt, )1e 3U über)pannen, DOocCh möchten IDIT DAaTAaUT hinweilen, DaR )1e bezüglıd) yalt
ler katboli)cdhen Nitijionen in)orern erTullt worden ılt Der wenlgltens ihrer (Errülung
entgegengebht, als Die beiremmenden Benofen)dhatten ıhr mil}ionariı)dhes Kontingent Tür
unjere RKolonien (1l Den eu  en VProvinzen D3w Yändern beziehen unDd yür OIE
Beltiımmung Der Heimat Der NMıllion teje deut)che erRunft, nıcht e{i{mwWa Der Jran3öJi:
\che Yrdensur]prung ODer DIiEe Omı)dhe (Beneralleitung Dden us  aq aibt HUT (Frsra  a L klärung unDd nt)huldigung Des beiklen räumlıchen Yiebeneinanders katbolil|dher und
proteltantı) Her Konfellionen werDden jehrt plau)ible (BrünDde (US Der tat)}ächliche Un:
vermetidlicdhkeit vorgebradcht, wober allerdings niıcht vergeljen wervden DAarT, DAaR Der

Da VHorwurt Der (Eindrängung gegenjeitig ılt unDd Dn Den Katholiken nıcht ohne TUNZ .  Z . Dden VDroteltanten zurücgegeben WIrD; Der 0r  ag einer yreien VBereinbarung ıf
katholi)derjeits ım Sinne einer Jaktı)dhen unD Itıl)dweigenden Rüc)icdhtnahme
nehmbar unDd Ogar emptehlenswert, nıemals aber kannn )ıch Oie Katholi)dhe Vtillion
aur einen grundjJägßlicdhen Berzicht yür irgend ein (Bebiet yeltlegen.

Das Orıtte Kapitel behanDdelt „Oie religtös-)ittliche Erziehung Der (Eingeborenut“
DIE eigentliche MNiilionstätigkeit, indem zunäch!t in thre äubere Technik

(Begründung Der Uti))tons)tationen), Dann 111 thre innere ethode redigt N0 (Frz
ztehung, Bekämpfung DON zauberwejen, füge unD Kanniıbalismus, urnahme Der

Bemerkenswert it namentlich, IDAaAS ber O1e rormelleHeiden in die KRircdhe) intührt
VBereinfacdhung 0eS Wrediatinhalts 87), DiE YWiotive 0es UÜbertritts 93) unDd ÖiE
Dauer Der Lorbereitungszeit 95) ge)agt wird, Säße, Die MIr meilt 0 eher
unter)qhreiben können, als Dadurch 0Ie unjern R  1  en WiiNionsbetrieb in
diejen Dunkten erhobenen nklagen wenigitens in inrer VBerallgemeinerung gegen)tands-
190$ werDden. Auch Die katholi)dhe Nti))ion 1rD eIs Oie mi))}ionspädagogi)dhe Wahbhr
beit i merken unD eyolgen mülen „Alerdings 10 unter en Um|tänden DIE
(Erziehung innerhalb Der hriltlicdhen emeinDdDe Öie Der auTte vorangehenDde rbeit

BDanl Pn  Ba ün e  en 1nD weiterzurühren aben ; ın vielen ıyälen 170 jie Dgar 11088 DEr Taufe
recht eigentlich beginnen. er DATalUs ılt nıcht 3 jolgern, DaR Oie An):  üc)
einen Lautbewerber n1eDdr1g 3 emejljen )ınd Nıe WtiNion muß DIE un 0es “Ib:
Wartens verltehen unD OiEe Berjuchung geteit jein, mit zahlen unDd Augenblicks-— —»_—
erfolgen prunken 5 wolen“ 94) to  1 ılt ierfür, WDAas im1 über „Das
lıttlidh-religiöje Yiiveau Der Chriltengemeinden“ DON Der allmählicdhen AYNusreifung Der
Jieucdhrilten unDd Ausrottung ihrer (Erbjehler ausgeführt 1rD. HinNdOHtlich DEeSs iı ioNnS-
zieles mödcdten IDIr Yltırbt gegenüber betonen, DaR jene relatıne Ir  1  e Autonomie,
DIiE in Der eigenen Bodenltändigkeit unDd Selbitrekrutierung beltebht, aucdh DON DEr
katbholii|cden Yitijlion angeltrebt wird, jene voölige Yosklöjung aber, ÖIE aruber hinaus
Der proteltantildhen il)ion au} run iHres \pez3iji)hen Kircdhenbegriffs als el gilt,
el 3 Rolonialpoliti)ch ge  1  en Konjequenzen Tühren Kann, DOTL Denen Bert
nıcht hinreichend gewarnt bat.

DNıe Tolgenden KRapitel erortern mit einer ıon OurCh ihren HwecR er erklär-:
liden ”Breite Oie Rulturellen Irbeiten unDd Veiltungen Der illionen, e1n BGrenzgebiet,a auf Dem )ie )_CH na  en mit Der Kolonialpolitik berühren. ugleich 1CD Das
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itati[ti Miaterial nacdhgeholt, DAs yür dieje (kinzelzweige mi))ionarı)dher Tätigkeit ım
zweiten KRapitel ausge)dhaltet WUL, ın Der gleichen objeRtiv referierenden Art, O1e IDIr

jenem ıon gelobt en ‘Im Dierten Kapitel ıf Die eDe DON Der „Erziehung
3ur rbeit“ Aurgabe Des Mı)lionars t C niıcht 5 wirt)haftlıdhen wie Der Q0olo:
nialpolitiker), ondern auls lıttlichh-religiöjen TuUunNDenN DIEe angeborene Irägheit 0es
Jiegers 3 bekämpfen, bejonders DUrCH Überwindung Der Die Yrbeit herr)hen-
Hen Rorurteile unDd durch )ein praktı]hes Yiorbild Das rgebnis Läht audc) In diejer
Hin]icht R1n UÜbergewicht Der katboli)dhen Niillionen durchblicken, wWDenn au ch niıcht __  a  — ——  N
ausdrücklich konltatiert U ; aut Der anDdern Geite er)heinen DIeE 1n Schuß eNOoMMENEN
rein gejhäftlichen O0Der Handelsunternehmungen Der proteltanti)hen Niijlionen 00C)

begrünDdet, mwWie In Der atur Der Sache 1e0 Ban3z richtiq 1n0
jJahgemäß 3z1e Bert. DiE Brenzen unD Schranken Diejer wirt)dhaftlıdhen Niti)ionsarbeit,
we DIE NMiillionen eis NL als tıttel zUMM GweR an)ehen en unDd aut DIE )te

11niemals ihre ra kKonzentrieren Dürfen (S 113 ÜNıe eingehend unter)uchte 1nDd
affirmatıv beantmorteie rage 0es Arbeitszwanges ıU Wegen ihres phyli)cdh-Itaatlidhen
Beigeld)macs Der Hauptjache nach eine Kolonialpoliti)dhe, einNne mi))ionari)che NUuUrL n U (
joweit, als Die Niijlionen theoreti)dc) unDd praktı DAa3u Stelung nehmen müljen
Aut Ddem (Bebiet Der ule ergibt DIe \tatiltı) He zujammentelung einerJjeits, DaB Der \  ]
Eingeborenunterricht yalt völlig au] Den Schultern Der hriltlichen Nii)llionen rubt, D Ea aandererjeits, DdaR OIEe proteltantiı) Hen ntolge ihres zeitlichen Bor)prungs e1n bedeutenDdes
Dlus aufweiljen, mit usnahme DON Yltarrika unD L0G0, DIie katbolildhen il ions-
hulen überwiegen. Dıe 100 an)dliekende Diskullion Der I wierigen prinzipiellen w d T aa

Da n s

robleme unter)dheidet wilden Regierungss» unDd Wii)ions)hulen : yür Die erjieren 17D
mit unabmweisbaren Argumenten als ergänzZzenDdes Begengewicht Ö1e deltruktive PE  K  LE IRulturwirkung binji  1 Des HeEWeENtUMS Der Religionsunterricht gefordert; yür DIE
leßieren niıcht NL (Emptfebhlung unDd Schuß, ondern auch politive Unterltüßung Der
Rolonialverwaltung nahegeleat, unDd Deren Zurücghaltung (US Der prinzipiellen Unklar:

»  1  f
heit erklärt, IDAaAS ZuUMm eil allerdings eben)ogut DON Der \)wankenden Haltung Der
Mijlionsbehörden gelten kannn Ubrigens glauben IDITr nicht, Da OE Wii)jionare DON

£000 unDd Kamerun, W1Ie behauptet WIrD, Durch ihre Hereinbarungen unDd KRonzellionen
l Die Regierung ihre Schulfreiheit preisgegeben aben, unD )oweit Ddabeı itaatlıche ‚3L

Jn DEre ewillig wurden, DIES zUM Schaden Der iı Nionsidhulen ge)dhehen jel SRontroverje uüber DIeE ege Der eu  en DODEer Der einhbeimi)dhen Sprache wäagt Bert.
vorNichtig yür O0Der er ab, r aber yur Bevorzugung DCS eu  en e1in unDd obt
0Aas auUus Der enalilden Draris hberübergenommene Vrämien)yltem, 0Aas Den Steyler S Da SW n z e a R l n Da TD e A
Niiljions)hulen OIE alme zuerkannt bat Den Hauptwert Der Niijlions)hulen DEeL.:

legt ın O1e Erziehung, dDurch DIie au Den DO  —_ Der weipnen BHevölkerung yür DIE
eger bejürchteten ejahren DEer Halbkultur begegnet werden ol jm jech)ten
KRapitel (Miijjionari)he Wohlrahrispilege omm: Oie cOarıtative Lätigkeit Der Jtillionen
ZUL Sprache : au evangelijcher eife DOL alem OIE ürztliche Jti))ian, au7 katbolilder
ÖiE )on)tigen Beran]taltungen unDd bejonDders Die weibliche Krankenpflege, Oie reilich

inten])iver beadtet werbden mül))en (Die (Bründe jür 0Aas ‚yehlen Der ar3{ts
Fen illton \ind 3 eit hbergeholt), auy \Itaatlıcqer DIie öffentliche Gejundheitspilege

unND Alkoholbekämpfung, Öie Den Nitij|ionaren 3ZUT Ytitarbeit emptohlen 100 Das h
hıebente Kapitel e)prtı endlich ziemlich unvolllItändiqg unfier Dem eimas irrerührenden

h
‚Eıtel „Chrijtianirierung DEes “iolksiebens“ OIE iıntelektuellen unDd rrüchte unDd
Wohltaten Der hriltlichen tillion : au7 Dem (Hebiet Der pra unD Holkskunde, Der
Wiljen|haft 1nD Yıteratur, Der Holksiitte unD Wolygamıte. Betres 0CSs leßtien Dunktes
werden ım RKulturellen Un kKolontialen Jnterelje AWUALT nıcht HwWang unDd Unterdrücung,
wohl aber eine ablehnende Stelungnahme 1nD Recdhts)huß Der nichtpolygamen Tilten l  M
DON Den ehörden verlangt, zugleich 1eD0 wenig)tens yür OIE UÜbergangszeit eitens
Der Aitijlion eıye Hugeltändnilje angedeutet, au} we Oie katholijde Draris niemals
eingehen Kann. Vebhaltt ılt 3 egrüßen, DaB DHert. gegenuüuber Der llternative
Einzelbekehrung 0Der Lolkscdhrijtiant)ierung leßterer Den Bor3zug gıbt, wWiIe DIie



E  MSI 194 Belpredhungen.
S katholi)dhe Ntijionsmethode D jeber gefan bat Der Kalenunter)hies 1ITD als

ıyaktor anerkannt, mit Dem DiE Ytıllion beider KonfeNionen ar recdhnen, Den )te
als etmas (Begebenes binzunehmen, als ein tÜcR göttlicdher 2Beltordnung aNn3zuer:
kennen habe Ylus Diejer Sachlage erwäch|t ıhr eine oppelte Aurgabe. (F ilt zunä
ıhre Dı au eine Ab)hwäcdhung Der ‚yolgerungen aAUs Der UÜberlegenheit Der weipnen
Kalle hinzuwirken, )oweit )1e au eiNE Unterdrückung Der (Eingeborenen hinauslaufen,O a GSt1e bat jJerner Ö1E (Erziehung Der (Eingeborenen unter Den Belichtspunkt \tellen,
DaR )1e niıcht europätiliert werDden, Oar Dem rang ZUL Jiadhahmung europätlcher Sitten
unDd Bewohnheiten nıcht Lorlhub geleiltet wir0, DAaR OIE Ginwurzelung 0S Chrilten:
111mMSs )ich auT volkstümlicher Brundlage voNzieht 193

Das achte Kapıtel (Die Jtillion 1nD D1IE nichtqrılilichen Keligionen) \Hneidet nadc)B D - einer kurzen (Einleitung uüber DIE mebr einheimi]den Heidenkulte DieE ür unjere
Kolontalmi))ionen 10 brennenDde Jslamtrage 818 Die Tf  € Yage, 117 we Ö1E
Mitijlion Ddurcdh \te verlekßt UT, 1CD in iDrer GaAanNZen o ND £ragweite ge)dhildert,
aber Der amı gegebene amp nicht als aus)icdhtslos Dargeltellt. Dıe Urjacdhen Der
jort)cdhreitenden Ausbreitung DeSs siam nndet Bert. 1n Der relativen UÜberlegenheit
über ÖIE heidnijdhen Religionen, In DEr Iiivellierung O0Der AUb)lhwächu ler )o3ialen
UND ethnildhen UnterIcdhiede, in Der YkRkommodation Ö1E hberridhenDden Borltelungen
1nD (Bebräuche, in Der Anti)klavereibewegung ND DOL allem iım Vrojelyteneitrer Jedes
einzelnen Niohammedaners

Drinzipiell wichtiglten ilt 0AS Schlukkapitel über „Rolonialpolitik unDd Mijion“.
Yunäch!t zeichnet nach einer hiltori)dhen er DiE „Grundlinien un9D tele OCrV mx  v O eu:  en Kolontalpolitik“ : ım NMittelpunkt 0eS Kolonialen Jnterehjes e 0ASs wirt:
I attliche Ytoment, mit ıh U aber unaurtlöslic Die Der materiell=Rulturellen WIe
Der \ıttlicdh-religiöjen Hebuna unD (Erziehung verbunden ()pezie Die Jiotwendigkeit Der (FEr

K S haltuna Der (Eingeborenen ur wirt)dhartliche, politi)dhe 11110 humanıtäre rwägungen Qe=
\tüßt) Damit ilt Der Anknüprfungspunkt UL Wiihion unmittelbar geaeben. Das Yerhältnis
zwildhen Kolontalpolitik unDd 1i))ıon 1CD Dann untier Dem Belicdhtswinkel Der erjferen
1D1E Der eHtferen inNs Auge geraßt. „Die Bedeutung Her il)ıo n yür Oie Deut|che Q0:
lontalpolitik“ wurzelt ın Den mıt anDderen KRoloniltenleiltungen au} DIE aleiche Stufe
3A Itellenden wirt)dharttlidh-Rulturellen VBerdieniten Öer il ionare, 1n er \reiwilligen
Uıtarbeit beti len Beltrebungen 3ZUM ohl Der Bevölkerung, namentlich ber in Der
pIyHı)lden (Erziehung und (Eroberung Der (kingeborenen en Worz3ug Der (£he jeitens
Ner evangelilden Uti)ionare wollen Wr hier Dahingeltellt jein lay)en); „Die Bedeutung
Her eu  en Kolonialverwaltung yür Die WtiNion“ mebr negativ 111 Der Durd OAS
Schußgebietsgejeß garantierten Bewegungsireiheit unD Unabhängigkeit, pojitiD in Der
durhweag wohlwolenden Itaatlıdhen Haltuna, Beldhüßung unDd Unter|tügung owie ın
Dden 01l unD Steuerprivilegien. „zu)jammenarbeiten DN illion unD Kolonialregie-EB AL WE GE UTE E rung“, aber ohne Herwi  ung Der gegenjeitigen (Brenzen unDd unfer Re)pektierung Der
jelbltändigen igenart, ıf Oie Yölung Des \d)wierigen Toblems. (Es handelt )ıch
„3wei koordinierte Brößen“, Oie wicdhtige Jntereljen unD urgaben miteinander gemein
aben, OIE aber DOCch wieDder in ihren Ausgangspunkten, ofiven unD Yerturteilen
Jundamentale Unter  te  - aufwei)en. Dıe JJtij)ion kannn bejonDders als Nermittlerin
wilden Reagierung unDd (Fingeborenen qufe Diente leilten, muß Oabei aber mit Qgrößf:
möglıdhem akt DOTrgehen, 1 nicht In eine „I\hieTe Stellung“ geraften will. FÜr
OIE Wiı)lion 17D DON Der KRegierung bIoß ıyreiheit unD Schuß, liche Sicher|tellung
auTt Dem )ittlidhen unD (Bebiet, enDdlıch höhere Nnanzielle (Ent\Hädigung Der
Kulturleiltungen, nicht Begünltigung DON Konver)ionen gejordert. in Der Behandlung
Der nıchtAriltlicdhen Keligionen elteh echtlıcd eın unverJöhnlicher A2Bideripruch wildhen
DEN KRongoakten D17 18895, ÖiEe Dem Jslam DO Religionstreiheit gewähren, unD Dem
Sdqußzgebietsgejeß DON 1890, Oie )1e ıh verjJagen, D0ch al  en Oie er]feren als Dölker:
1'  € Beltimmungen Den Borrang unDd )ind er 3 re)pektieren. Ta aber
empfie )ıch ıhon aus kolonialpoliti|dhen (Bründen, DAaR OIE Kegierung nıcht bIoß
ıc DOL jeder F örderung Der mohammedani)dhen Propaganda hüte, ondern au die Wiij)L0-
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Is en ım KRampt nıit derjelben nach Kräften unter])tüße, eil einerJeits DIE eut)cdhe Rultur
{e auft Dem Chriltentum berubht, andererjeits Der Jslam 0B aller gegenteiligen Berliche-

rungen DOT er rejen Oie YNuseinanderjeßung mi1it iıbm 766 m Kulturell
1 minderwertig unD politt gerährlich ilt unD bleibt. Das Buch liebt mit Dem Deliz

Droblem „Wii)ion 1110 weine Bevoölkerung“: OieE miptfrauilche Spannung, Die
unzweifelhaftt wilden beiden berricht, cubht aur mannıgraden WNorurteilen 1nD Der

1| Interefjenver|cdhiedenheit, DOLT Tem einerjeits aut Dem Gtreben Der Milion, Oie 11=
l geborenen heben, andererjeits auTt Ddem nıcht einwanditreien )tttlich-religiöjen Nier:

halten mancher Kolonilten. Darum muß ÖiE eingetretene ntiremdung Durch inten)ivere
Fühlungnahme unD bejonders Durch Die 1r Ürjorge bejeitigt werDden, DIe
katholildherjeits keiner Neuen (Finricdhtung bedarT, onDdern (1 Die mi))tonari)de )ıch D a  DFr 3 anlehnen kann, während Oie evangelilde (Furopäerjeel]orge eine eigene Yrganitjation
31 chafen hat Vauyter vernünftige BHorlcdhläge, O1iE MIr ohne weiteres illigen 1111

D adoptieren köonnen. Darum jei DaSs Buch en ıyreunNDden Der AMtı)ionswiljen)dhartt
mı  iınZuL ure empTobhlen.

Streit, NMoh  CI E (1.) HieE eutiche Milfionsliteratur. Daderborn,
Oning 1907 Separatabdruck 15 Der katholildhe Seeljorger 1907 Heit6—9 aul A s n (2.) Die theologitd)-wijljenidaftliche Mijlionskunde. Daderborn, SdHÖöninah

a1909. eparatabdru us Ner Rath Seeljorger 1909 Heit 1La

(3.) Die Mln in Cxegeje unD ologtie Vaderborn, Schöningh 1909
Separatabodru auUus Der kath Seeljorger 1909 Heit Vg Sa N
(4.) Die Mitjlionsgeldichte Waderborn, Öniıng 1910 eparatabdrudc Dnnn E
H53 Theologte 11110 (Blaube 1910. Heit LE }Die 1er Schriftchen DCSs DieE i jionskunde J0 vDerdienten Herjaljers ergaänzen

1 gegenfeitig. Bejonders ilt DAas er  € 1nD z3weite en prächtiges Hismitte S  E
AL (Eintführung In ÖIEC deut)che iı Nionsliteratur unND DIE theologi)dh-wi)jen)datftliche
Mijlionskunde. (r verbreitet 100 ım er!ten ber i))ion unDd VDrelle, belpricht DIEe
deut|iche VNiti)ionsliteratur ım algemeinen unier Aus  altung Der BuchHliteratur. e1
gibt eine quffe Überlicht uüber Oie per10d1)Ch er)dHeinenden Niijllionsidhriften,
AYbonnenten, über Yerlag ND Dru«, au über Den (Charakter derjelben. Die Yiogt. —“n d JO  dawendigkeit Diejer wi)jen)dqhaftlicdhen Mti)Nonszeit)chrift ılt Damıit erwiejen. Yias DE
Nti))ionskalender angebit, 0 bätte Der noch tärker Den aus)precdhen
kKonnen, DaR lie wirklich DAas jein möchten, IDUS \ie bean)pruchen jein: \  1  S=
alenDder on gehören 1G niıcht zuLr Nii)Nionsliteratur, mögen )1e mit noch J0 qroßem
Jii)jionseirer verbreitet nD gekauftt WwWerDden.

Das zweite Tı  en beantwortet DiE Tage Welchen DlaBß behauptet Oie
tijlion in unjerer Bucdliteratur? Der Verfalljer wmwill Reine ab)olutfe Volltändigkeit
jür teje Beantwortung erheben. Yır beligen katholilderjeits UL zarfte Antänge DDN

jelbitändigen e° wi)jen)dhatrtlıdhen Abhandlungen. arıum mu Her \ich
DarauTt bei\dränken, 3 unter)]uchen, Inmıemeit Oie Jtılıon ıIn Den eo Vehr- unD Hand 5 n DAbücdern Berücklicdhtigung gerfunDden. (Br muß el kontatieren, DaR DIE eo w1)).
Yıteratur bisbher Oie Jtillion Diel weni1g beachtet hat. ‘Jm ritten nı Deisz
reitet \ich iber Den proteltantildhen NWiiı))ionsgedanken, Der im Wietismus ent
|tanden, OIE „MWinkeljache“ Der NJtı)lion, mwWie 'ie bis Yiıtte 0eSs jahrhunderts
geblieben WUarL, 1n Der neuelten ‚Jzett mitten ın Den wi)jen)hatftlıdhen Unwerlitätsbetrieb —
erhoben hat. Das möge 115 eufe 3UL Jiadhahmung Oienen! - —

Im rıtten Schriftchen außert i Gtreit über OiE beiden Hauptquellen Der eo E
wi)). iilionskunde: TT unDd Fradition Datür kam ıh jehr zultatten 0as
Buch DON NieinerB: e)us unDd DIE HeEeIdenmi))ion 19058, 0AaS Den OTEl erlten ID
IHnitten ZugrunDde leat

Jm Dierten pricht ber Ö1Ee wi)jen)dattliche iı Nonsgeldhicdte. Da ılt unjer  €  s
jeits Treilich nod) yalt es 3 mun avon überzeugt Hon e1in oberfächlidher Bericht B a K E E W A Z D E A N


